
6 Jahre 
Atemschutznotfallausbildung

Eine BilanzEine Bilanz



Im Jahr 2000Im Jahr 2000

• Erste ÜberlegungenErste Überlegungen
• Analyse vorhandener Systeme
• Taktische Überlegungen
• Marktübersicht• Marktübersicht
• Versuchsphase

Christian Fischer, Wernau 2



Im Jahr 2001Im Jahr 2001

• Grundentscheidung Taktik + TechnikGrundentscheidung Taktik + Technik
• Ausbildungskonzept
• Versuchsausbildung mit Testgruppe
• Basisausbildung der gesamten Wehr• Basisausbildung der gesamten Wehr
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Ab dem Jahr 2002Ab dem Jahr 2002

• Jährliche Pflichtübung für alle AGTJährliche Pflichtübung für alle AGT
• Nach Einführung der FwDV 7 (neu) als 

it Pfli htüb i t kti h R hzweite Pflichtübung im taktischen Rahmen
• Dokumentation des Übungsverlaufso u e tat o des Übu gs e au s
• Umsetzung im Einsatz
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Das KonzeptDas Konzept

• SicherheitstruppSicherheitstrupp
− Suche

M ld− Meldung
− Stabilisierung
− Crashrettung
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Das KonzeptDas Konzept

• UnterstützungstruppUnterstützungstrupp
− Nachführung von schwerem Material

U t tüt b i d R tt− Unterstützung bei der Rettung
− Ablösung des Sicherheitstrupps
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Ablauf Meldung und AuftragAblauf – Meldung und Auftrag

Eingang der Mayday-Meldung/ Hinweis auf 
Notfall/ Kontaktverlust
− Lagebeurteilung

Bestimmung Notfallort− Bestimmung Notfallort
− Festlegung Angriffs-/ Rettungsweg
− Festlegung Kräfte-/ Mittelansatz
− Einsatzbefehl an die Kräfte 
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Ablauf Suche/ AuffindenAblauf – Suche/ Auffinden

• Suche
− Entlang Anmarschwegg g
− Am (vermuteten) Unfallort

A ffi d• Auffinden
− Erkundung
− Lagebeurteilung (Gesundheitszustand, 

Luftvorrat, Bewegungseinschränkungen), g g g )
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Ablauf Arbeit vor OrtAblauf – Arbeit vor Ort

• Entschluß
− Rettungsmethodeg
− Rettungstechniken

Personal/ Materialansatz− Personal/ Materialansatz
− Nachforderung

• Vorbereitung Rettung
− Ggf LuftversorgungGgf. Luftversorgung
− Ggf. Befreiung

V b i i R tt itt l− Verbringen in Rettungsmittel
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Ablauf TransportAblauf – Transport

• Entschluß
− Rettungswegg g
− Alternative Rettungswege möglich?

Verstärkung?− Verstärkung?
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ZeitanalyseZeitanalyse

Ü• Ca. 15 Übungen/ Jahr
• 6 Jahre6 Jahre
• Dokumentation Druck/ Zeit

• Anmarsch
• Arbeit vor Ort
• Rückmarsch
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ZeitanalyseZeitanalyse

• Wesentlicher Zeitfaktor ist die Suchzeit/ 
Auffindezeit

• Sichtbehinderung verzögert das Vorgehen 
(auch in bekannter Umgebung) erheblich(auch in bekannter Umgebung) erheblich

• Zeit vor Ort ist bei geübten Trupps alleine 
von der Lage (z.B. bei Einklemmung) 
abhängigabhängig
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ErgebnisErgebnis

• Anmarschzeit/ Auffindezeit relativ zu lang
• Luftvorrat des 1 Flaschen/ 300bar PA zuLuftvorrat des 1 Flaschen/ 300bar PA zu 

knapp
Hä fi Ablö R h “ f d li h• Häufige Ablösung „am Rohr“ erforderlich

• Rettung alleine mit dem Sicherheitstrupp ettu g a e e t de S c e e tst upp
nach FwDV 7 nur unter 
Optimalbedingungen möglichOptimalbedingungen möglich
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LösungsmöglichkeitenLösungsmöglichkeiten

• Anmarschzeit/ Auffindezeit
− Atemschutzüberwachung mit Ort, Weg, Lage g , g, g
− Wärmebildkamera

Bewegungslosmelder− Bewegungslosmelder
• Kräfteansatz

• Unterstützungstrupp/ schwerer SiTr
• RIT/ taktische Reserve mit Staffel unter PARIT/ taktische Reserve mit Staffel unter PA

• Langzeit-PA
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AusbildungAusbildung

• Stressresistenz
− Nullsicht
− Lärmkulisse

Lageeinspielungen− Lageeinspielungen
• Regelmäßige Wiederholung
• Einbau in normale Übungen
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